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Die 48 gekörten Privatfarren beſprangen 1597 und die 249 nicht gekörten Privatfarren
4466 weibliche Thiere ; vermuthlich bleiben dieſe Zahlen , da eine Verpflichtung der Beſitzer zur

Angabe nicht vorliegt , hinter der Wahrheit nicht unerheblich zurück.

Auf 1 Gemeindefarren kamen 1900 : 88,4 Kühe und ſprungfähige Kalbinnen , auf 1 Zucht⸗

farren überhaupt 84,4 .

Die Farrenhaltung 1891/1900 .
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2 . Die Ergebniſſe der Fleiſchbeſchan im Jahr 1900 .

( Vergl . Band XVII , Jahrgang 1900 , Nr . 4, Seite 89 ff. )

Nach den Tagebüchern der Fleiſchbeſchauer wurden im Jahr 1900 im Ganzen 734717

Thiere geſchlachtet, und zwar 725 445 oder 98,74/p gewerblich ( von Metzgern , Wurſtlern ,
Wirthen ꝛc. ) und 9272 oder 1,26%éĩ nothgeſchlachtet ( wegen Erkrankung , Verletzung ꝛc. ). Von

den geſchlachteten Thieren überhaupt wurden 1597 oder 0,22 Ph für ungenießbar erklärt , und zwar
von den gewerblich geſchlachteten 492 oder 0,07 / , von den nothgeſchlachteten 1105 oder 11,2 Jo.

Die Geſammtzahl der Schlachtungen hat gegenüber dem Vorjahre eine Zunahme um 51249

ober . 7,509 erfahren ; die gewerblichen Schlachtungen haben um 50 543 Thiere oder 7,49 9/%,
die Nothſchlachtungen um 706 Thiere oder 8,24 %8 zugenommen .
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Die Zahl der nicht geuießbar befundenen Thiere hat ſich gegenüber 1899 um 65 Stück
vermehrt . Neben den als nicht genießbar ganz beſeitigten Thieren wurden von einer nicht näher
ermittelten Zahl gewerbsmäßig geſchlachteter Thiere 22111 Theile wegen Ungenießbarkeit beſeitigt ,und zwar von Großvieh 11034 und von Kleinvieh 11077 , darunter 11835 Lungen , 6 430 Lebern ,
524 Nieren und 663 Milzen .

Nach den einzelnen Thiergattungen und nach der Schlachtungsart wurden 1900
davon davon im davonJ. Großvieh : gewerblich nicht noth nicht Ganzen nichtgeſchlachtet genießbar geſchlachtet genießbar geſchlachtet genießbar

MEN o RTE , MRA 25 202 7 344 32 25 546 39FOUET Ateo 8 188 6 80 6 8 263 12
Dn . : teui s E 88 824 330 5222 854 839046 l 184Rinder und Kalbinnen . . 78 727 27 11583 120 79 880 147

zuſammen . . 145 986 370 6799 1 012 152 785 1382
2. Kleinvieh :

KUWE . SERE Sa AORE , 173 580 35 1228 42 174 808 o:
SHART THE . ToerRe 28 779 8 32 6 23 811 14
Ziegen . 12 126 12 33 3 12 159 15
SOW e ion ea wa 8368 712 53 1158 41 369 870 94

zuſammen . . 578 197 108 2 451 92 580 648 200
3. Pferde : 1312 14 22 1 1 884 15

Thiere im Gangen : 25 445 192 9 272 1 105 784717 1597LEODSOGEG 674 902 443 8 566 1 089 683 468 1 5321898C ek. 641 315 871 8122 987 649 437 1 3581897 T78610. 634 369 37¹ 9075 1217 648 444 1 5881896 GNet 594 564 340 9626 1170 604 190 15101890S , 510 897 285 9 184 894 520 081 1179Durchſchnitt 1891 —1900 . 589 764 380 9045 1021 598 809 i401 .

Wie ſich die Schlachtungen auf die Jahreszeiten 1900 vertheilen , ergiebt ſich aus
folgender Ueberſicht : Es wurden

gewerblich geſchlachtet im
nothgeſchlachtet im

2 . 3. 2. 3Thiere :
Vierteliahr Vierteljahr

Oami eror . . e DAD 5 947 7250 6470 86 66 96 96
Färren ) 0 % 3 . 61654 1 806 2521 2 302 25 20 17 18
Rih goo gep o 8 544 7617 7 618 10045 1288 1302 1225 1407Rinder und Kalbinnen . 16172 19 309 22 801 20 445 261 292 279 821

zuſammen Großvieh . 81805 34 679 40 190 89 262 1660 1680 1617 l 842
Rälher odoLoad . : —Ţ BSB1L Ab MA re40022 " 48287 $25. 3808 276 319Schafe 9006 „ „ „ ( 646559 5421 7 481 68368 7 18 6 6
Stura aao TT rog 5 500 793 2 480 12 12 5 4
GORE oos pe s : :- OROIT ei BaT „ 89440 105 048 210 287 500 1861

zuſammen Kleinvieh . 134450 142028 144586 157 133. 554 620 787 490
WT Et Ia aia e o 881 287 229 415 8 6 1 7

Thiere im Ganzen . 166636 176994 185005 196810 2222 2306 2405 23391899 . . . . . 151 525 161 584 176 816 184977 1885 2126 2291 22641898 . . . . 147 406 158 545 167 146 168 218 2068 2167 1911 19761897 . . . . 146 273 151319 169 162 167 615 2344 2383 2197 21511896 . . . > 129464 142478 157599 165028 2090 " 2416 " 2740 283801895. 110 906 122 196 132 118 145 677 2031 2302 2704 21471900 . 134136 . 141 566 153 640 160 422 2078 2308 2438 2236 .Durchſchnitt 1891

Demnach waren die gewerblichen Schlachtungen in den zehn Beobachtungsjahren jeweils in
der zweiten Jahreshälfte , namentlich im Spätjahr , wo die Thiere nadh der Ernte fih in guter
Ernährung befinden und die Beſtände für die Ueberwinterung mehr oder weniger eingeſchränkt
werden , häufiger als in der erſten Jahreshälfte , während die Nothſchlachtungen durchſchnittlich im
2. und 3. Vierteljahr häufiger ſtattfanden als in den übrigen Vierteljahren.

Neben den gewerblichen und Nothſchlachtungen , welche durch die Berichte der Fleiſchbeſchauer
nachgewieſen werden , kommen für die Volksernährung die häuslichen Schlachtungen und für den
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Abgang an Vieh die umgeſtandenen einſchl . der verunglückten Thiere in Betracht . Letztere
ſind zum Theil unter den auf den Waſen verbrachten und von den Abdeckern nachgewieſenen Thieren
enthalten , welche auch einen Theil der ungenießbar befundenen gewerblich und noth⸗, ſowie häuslich
geſchlachteten Thiere umfaſſen , während ein Theil der umgeſtandenen ꝛc. Thiere anderweit verlocht
und beſeitigt wird . In der Annahme , daß unter den ſo vorkommenden Doppelzählungen und
Auslaſſungen eine gewiſſe Ausgleichung ſtattfindet , ergiebt ſich ( abgeſehen von den durch die Aus - und
Einfuhr bewirkten Veränderungen der Viehbeſtände ) folgende annähernde Berechnung des geſammten
Verbrauchs bezw. Abgangs an Vieh im Jahr 1900 :

SEIAS A Ochſen Farren gühe Rinder Kälber Schafe Ziegen Schweine Pferde okii
gewerbl. ] ge⸗ 25195 8177 33494 78700 173545 23771 12114 368659 1298 724958
noch⸗ ſchlah . 312 74 1368 1033 1186 26 30 1117. 21 e
häuslich] tet ) 1000 )277 449 12390 ) 11576. 191130 206822
zuſammen 1900 : 25507 8251 : 38862 80010 175180 26187 23720 560906 1319 939942

1899 : 25029 8073 86643 78166 163980 27591 28501 524444 1881. 888758
1898 : 24040 7712 37829 79248 166757 29071 22402 486425 1417 854901
1897 : 21410 7901 38264 - 79815 168324 28971 19634 490134 . 1482 850885
1896 : 20691 8258 30936 68290 148157 24348 ` 17197 491967 1865 811209
1895 : 20495 8024 27697 : : 58116 127105 24173 : 16766 443769 . 1286 727431

Durchſchnitt
1841/1900: 21881 7555 34290 74888 152294 81776 - 18585 4633803 1403 805425 .

Ungenießbare
geſchlachtete Thiere 39 12 1184 147 { i 14 15 94 15 1597

auf d. Waſen verbracht 56 20 1195 367 1797 20 487 1331 ` 2006 7279

ImGanzen1900 : 25602 8283 41241 80524 177054 26221 24222 562331 3340 948818
1899 : 25095 8120 39170 78711 165977 27613 24370 525686 3274 898016
1898 : 24118 7755 39988 79792 168390 29114 22882 487490 3432 862961
1897 : 21484 7931 40695 79816 165050 29008 20152 491372 3556 859064
1896 : 20786 8284 33164 68811 149690 24378 17570 493937 3202 819822
1895 : 20558 8058 29325 58477 128439 24203 17115 445870 2905 734950

Durchſchnitt
1801/1900: 21958 7587 36427 74888 158827 31815 18995 ` 464663 3262 818422 .

Unter Zugrundelegung des bei der Zählung bom 1. Dezember 1900 ermittelten durchſchnitt —
lichen Gewichts der Schlachtthiere berechnet ſich das geſammte Lebend - und Schlachtgewicht
der 1900 geſchlachteten Thiere wie folgt :

Geſchla chtete T hiere : Babi Pa T aia Schlachtgewichtim Ganzen das Stück im Ganzen
Ochſen und Farten . 83 758 570 kg 19 242 000 kg 800 kg 10 127 000 kg
Sipes iA pa 38 862 440 „ 17 099 000 „ 220 „ 8 550 000 „
Küinder . Sued , 80 010 800: 24 0038 000 ,„ 160 „ 12802 000 j
RADIIS l ESS IN, 175 180 110 „ 19 270 000 „ 55 „ 9 635000 „

EE ET 26 187 h A 1178000 28 „ 602 000 „
DESET E, TENT a 28 720 Dany 806 000 , TE 403 000 „
Schweine 560 906 140 „ 64527 000 „ 100 „ 56 091 000 „
DIEIS = i DE 1319 500 „ 660 000 270. 1 856000
Sm Ganzen 1900 . ._ 989942 — 146 785 000 kg p 98 566 000. ko

1899 a - 888758 — 137 239 000 „ Hiu 89 528 000
1898 . . - 854 901 — 33 382 000 „ 85 901000 „
1897 . 3850 385 — 132 441 000 „ hoa 85 487 000 „
1896 . 811 209 — 124 906 000 ,„ S 81605000 ,„1895 . . 727431 112 426 000 „ — 73510 000 „

Durchſchnitt 1891/1900 . 805 425 124473 000 „ 80 069 000 „
Die Fleiſchnahrung iſt im Jahr 1900 gegen das Vorjahr geſtiegen . Auf den Kopf der

Bevöllerung kamen im Jahr 1900 an Schlachtgewicht 531 kg gegen 49,0 kg im Jahr 1899 .
Im Schlachtgewicht ſind verſchiedene genießbare Körpertheile (Kopf, Leber , Herz ꝛc. , ſowie Blut
und Talg ) nicht einbegriffen ; mit denſelben iſt die durchſchnittliche Fleiſchnahrung um einige Kilo —
gramm höher anzunehmen . Abgeſehen von dieſem Zuſchlage lieferte 1900 das Großvieh ( Ochſen ,
Farren , Kühe und Rinder ) nur 31 , / , die übrigen Schlachtthiere 685 % der geſammten Fleiſch —
nahrung , die Schweine allein 56,0 ,

Nach obiger Aufſtellung belief ſich die Geſammtzahl der accispflichtigen Thiere ( des gewerb —
lich und häuslich geſchlachteten Großviehes , mit Ausnahme der nicht genießbaren Thiere ) im Jahr
1900 auf 146 843 , während ſie nach den Angaben der Steuerverwaltung 150 265 oder 3422 Stück

1) DieAn aben find niht getrennt erhoben, ſondern aus der Geſammtzahl des häuslich geſchlachteten Großviehs bezw. derBeteri Schafe und Ziegen ſchätzungsweiſe ermittelt worden.Summe der geſchla⸗
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mehr betrug . In den Jahren 1895 , 1892 und 1891 wurden zur Steuer weniger , 1890 , 189 ,1894 , 1896 , 1897 , 1898 und 1899 dagegen mehr Thiere angemeldet , als die Nachweiſungen derFleiſchbeſchau und der Anſchlag der häuslichen Schlachtungen ergaben . Dieſe Unterſchiede laſſendarauf ſchließen , daß die Zahl der häuslichen Schlachtungen entſprechend kleiner bezw. größer warals die geſchätzte Durchſchnittszahl .

3. Die Eber⸗ und die Ziegenbockhaltung im Jahr 1900 .
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4. Die Viehſeuchen im Jahr 1900 .

( Vergl . Band XVII , Jahrgang 1900 , Nr . 4, Seite 87 ff.)
Wie aus den Berichten der Bezirksthierärzte über das Auftreten anſteckender Thierkrank⸗heiten hervorgeht , kamen im Jahr 1900 Fälle von Rog , Milz und Rauſchbrand , Maul - undKlauenſeuche, Bläschenausſchlag , Räude , Rothlauf , Schweineſeuche , Jnfluenza der Pferde undGeflügelcholera vor , während ſolche von Lungenſeuche , Schafpocken und Tollwuth nicht beobachtetwurden . Ueber das Auftreten der einzelnen Seuchen läßt , ſich kurz Folgendes ſagen :

An Rotz erkrankten in 6 Gemeinden und 9 Ställen 19 Pferde.
An Milzbrand , der im Jahr 1899 in 64 Gemeinden in 89 Ställen an 94 Thierenfeſtgeſtellt worden war , ſind im Jahr 1900 in 55 Gemeinden und 71 Ställen 74 Rinder und2 Pferde erkrankt . Meiſt erkrankte in je einem Stalle nur ein Stück Vieh. In 175 5aller Fällefanden vorzeitige Schlachtungen der erkrankten Thiere ſtatt .
Der Rauſchbrand zeigte auch diesmal wieder eine etwas geringere Ausbreitung als derMilzbrand , auch hat er gegen das Vorjahr abgenommen und tritt mehr in der Form einer orts -eigenen Krankheit auf. Im Berichtsjahr wurden in 17 Gemeinden in 36 Ställen 37 Thiere vom
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